
Vi gut

Vi gut iz zikh tsu zogen,
Un zogen hoykh (nit shtil):
"Ikh meg alts, vos ikh vil nor",
Vi gut tsu zogen "kh'vil!"

Vi gut tsu zayn der hersher
Fun shrek un fun gefahr,
Fun tog-likht un fun shotens,
Fun zikh aleyn der har.

Vi gut iz tsvishen menshen
Tsu zogen yo un neyn,
Ven s'vilt zikh azoy zogen.
Vi gut tsu zayn aleyn.

Vi gut iz nit tsu heren,
Tsu heren shtendig nor
Dos zhumen un dos brumen
Fun dumfen keyten khor.

Fun keyten velkhe mohnen,
Un lakhen imer tsu:
Du shvakher, shvakher, shvakher,
Du shvakher, shvakher, du!
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Wie gut

Wie gut ist es, sich zu sagen,
und zwar laut (nicht nur für sich):
"Ich darf alles, was ich nur will!"
Wie gut zu sagen: "Ich will!"

Wie gut, der Herrscher zu sein
über Schreck und Gefahr,
über Tageslicht und Schatten,
und der Herr über sich selbst.

Wie gut ist es, unter Menschen
ja und nein zu sagen,
wenn man das will.
Wie gut ist es, allein zu sein.

Wie gut ist es, nicht zu hören,
zu hören immer nur
das Summen und das Brummen
von dem dumpfen Ketten-Chor.

Von Ketten, die mahnen
und immer lachen:
Du Schwacher, Schwacher, Schwacher,
du Schwacher, Schwacher, du!


